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196 Namen und drei Zahlen 
 

(HWW) Bevor die Redaktion wie gewohnt Rechenschaft über die Finanzierung und die Arbeit des letzten 
Jahres abgibt, sei uns ein Wort des Dankes gestattet. Die Redaktion bedankt sich bei 196 Personen, die im 
letzten Jahr für ���� schrieben, Fotos machten, beim Zusammenlegen halfen oder die Zeitungen verteilten: 
 

Annalena Ahlke, Christoph Ahlke, Franz-Josef Ahlke, Isabel Ahlke, Thomas Ahlke, Heike Bals, Sandra Barkey, Bernhard 
Becker, Heribert Becker, Ulrich Beckschulte, Axel Behne, Kirsten Behne, Monika Behne, Heinrich Bergmann, Christin 
Blanke, Manfred Block, Brunhilde Bochert, Roman Bochert, Jürgen Böddicker, Lena Brieskorn, Daniel Brink, Dorothea 
Brink, Meinhard Brink, Mareen Brockmann, Michael Bruns, Elisabeth Buchardt-Becker, Anne Christ, Fabian Christ, 
Kerstin Christ, Roland Christ, Birgit Dahlhoff, Christian Dicke, Martin Dicke, Ralf Dickhans, Bertholt Dickhut, Cordula 
Dickhut, Jürgen Dickhut, Michael Dickhut, Dieter Dreier, Patrick Dreising, Rita Dunkelmann, Klaus Ehlert, Carmen Eilfeld, 
Ingo Euler, Andreas Fabig, Christine Fabig, Karin Falcone, Marianne Ferdinand, Silke Finkeldei, Franziska Flüchter, 
Rainer Fromm, Ingrid Fromm, Michelin Gerhardus, Jens Glennemeier, Edeltraud Gohlke, Detlef Greschniok, Dorothea 
Greschniok, Bernd Grothe, Christina Grothe, Klaus Grothe, Martin Grothe, Sabrina Grothe, Ulrike Grundman, Claudia 
Grüne, Kerstin Guder, Matthias Gudermann, Mechthild Gülle, Thorsten Hagemann, Ulrich Hagemann, Gaby Hagenhoff, 
Günter Hagenhoff, Raimunda Hagenhoff, Marleen Hagner, Jan-Walter Hammer, Marius Handke, Dagmar Hanses,  
Wilhelm Happe, Karin Hartmann, Michaela Hebbeler, Nina Hebbeler, Ralf Hebbeler, Günter Heitmann, Stefan Hellemeier, 
Anja Henkemeier, Ralf Henkemeier, Tanja Henkemeier, Olaf Herrmann, Roswitha Herrmann, Dominik Hesse, Hubert 
Hesse, Tobias Hesse, Stefanie Hoffmann, Yvonne Huchtkemper, Heinz Hüppmeier, Hubert Husemann, Marianne 
Husemann, Theo Husemann, Andreas John, Manfred Kasprik, Hans-Joachim Kayser, Hans Kehl, Martina Kehl, Christian 
Kißler, Jens Kißler, Michael Knieps, Friedhelm Koch, Robert Koch, Ingrid Köhne, Theo Kremer, Jennifer Kunau, Nadine 
Kussmann, Thomas Langer, Frederik Lauber, Guido Lauber, Hendrik Lauber, Ruth Lauber, Peter Liese, Werner Lohn, 
Dirk Lücker-Corzil lius, Karin Lux, Silvia Mauri, Bernhard Meiwes, Martin Meyer, Jannik Middelberg, Luis Molina, Dorothee 
Molitor, Julia Müller, Ralf Neuhaus, Petra Nicolic, Willi Nünnerich, Stefanie Otte, Heidel Panzer, Klaus Panzer, Nicole 
Paulus, Kuno Peter, Lilo Peters, Wilfried Plaß, Marie Luise Pöschel-Laube, Waltraud Przybilla, Christof Rasche, Alfons 
Reckmann, Elmar Remmert, Marcel Remmert, Niklas Remmert, Brigitte Richter, Werner Richter, Claudia Risse, Frank 
Risse, Julia Risse, Jörg Ruda, Helmut Sauer, Karin Sauerteig, Susanne Schliewe, Günter Schmitz, Volker Schmücker,  
Oliver Scholz, Barbara Schulte, Franz Schulte, Markus Schulte, Marlis Schulte, Sebastian Schulte, Stefanie Schulte, Willi 
Schulte, Dorothea Schulte-Remmert, Ludger Schulte-Remmert, Wilhelm Schulte-Remmert, Andreas Schütte, Mairen 
Schwab, Stefan Schweins, Annette Seiger, Annette Sellmann, Birgit Sippel, Christof Sommer, Franz Sprenger, Klemens 
Steffenbröer, Marlies Stotz, Achim Stratmann, Franz-X. Stratmann, Silvia Stratmann, Alexandra Stratmann-Farina, Erika 
Strauß, Christine Tünsmeier, Sarah Tünsmeier, Simone Urbanke, Jürgen Wahner, Magdalene Wahner, Filipp Walter, 
Heribert Walter, Stefan Walter, Klaus Weber, Simon Wedeking, Barbara Weide, Frank Weigel, Heinz-W. Wellner, Linda 
Wellner, Monika Wellner, Gert Winkler 
 
Drei besondere Zahlen prägten ���� im 39. Erscheinungsjahr: 
 

20.000 
 

Die Seite 69 der September-Ausgabe 2010 war die 
20.000. Zeitungsseite, die seit unserer Nr. 1 im 
Oktober 1972 erschien. Die Tabelle auf der 
übernächsten Seite zeigt die Entwicklung. Darin wird 
dann auch klar, dass mit Sonderausgaben, Beilagen, 
Extrablättern und Kalendern insgesamt schon 20.551 
Seiten veröffentlicht wurden. 

 

20 + 25 
 

Beide Events, die ���� Jahr für Jahr veranstaltet, 
hatten im Jahr 2010 Jubiläum. Der Six-Match-Team-
Cup feierte seine 20.Auflage und der Putenskat sogar 
seine 25.! 
An beiden Events nahmen jeweils über 100 
verschiedene Personen teil.  
 

���� dankt allen die dies ermöglichten! 
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���� legt Rechenschaft vor der Dorfbevölkerung ab 
 

(HWW) Alljährlich legen die Herausgeber dieser 
Dorfzeitung in der Januar-Ausgabe Rechenschaft über 
ihr Wirken und die finanziellen Auswirkungen des 
Wirkens – die Kosten ab. 
„�������	AB��C �DEF��� finanziert sich ausschließ-
lich durch Spenden der Dedinghauser Haushaltungen 
und verfolgt keinerlei kommerzielle (auch keine 
ideologischen) Interessen.“ So erklären wir in jedem 

Brief, eMail und Fax jedem unsere finanzielle Basis. 

Konsequenter Weise hat dann jeder Leser/in und jeder 
Spender/in das Recht zu erfahren was wir mit seinem 
Geld machten. Auch in dieser Ausgabe wollen wir 
unser „Geschäftsjahr“ für jedermann offenlegen.  
Alle Aus- und Einnahmen entnehmen Sie bitte der 
folgenden Tabelle, die in wesentliche Haushaltspos-
ten zusammengefasst ist. Im Anschluss geben wir 
weitere Erklärungen. 

Sehr erfreut sind wir Herausgeber über die Tatsache, 
dass die Spenden im Vergleich zum Vorjahr erneut 
stiegen. Für uns lassen sich daraus eine hohe Wert-
schätzung durch unsere Leser/innen und ein starker 
Rückhalt in der Dorfbevölkerung ableiten.  

Zur Einnahmenseite des ����-Geschäftsberichtes 

Das Spendenaufkommen der 4 Spendenaktionen 2010 
stieg um 1,3 % gegenüber 2009 bzw. um 120,35 €. 
Durchschnittlich spendete jeder Spender 4,79 € (2 
Euro-Cent weniger als 2009) bzw. 19,17 € für das 
ganze Jahr. Also war jedem Spender jede ����-Aus-
gabe (plus Jahreskalender) durchschnittlich 1,74 € 
wert. 2009 lag dieser Wert bei 1,75 €. Die 
Abweichungen sind nicht signifikant. 

Durchschnittlich spendeten 66,4 % der Zeitungsem-
pfänger (2009: 64,7 %), d.h., bei den vier Spendenak-
tionen verteilten wir 2949 ('09:2978) Zeitungen und 
bekamen 1958 ('09:1926) Spenden. Das macht pro 
gedrucktem Exemplar 1,06 € Spenden bei durch-
schnittlichen Kosten pro Exemplar von 1,17 €. 
Bei den Einzelspenden (2.Einnahmenposition) konn-
ten wir uns bei 31 Spendern bedanken (4 mehr als 
2009). Dieser Einnahmeposten stieg um 122,08 €.  
Im Wesentlichen handelt es sich hier um Spenden 
auswärtiger ����-Bezieher/innen (18 mal) und um 
Anerkennungen für 'Kleinanzeigen' auf unserer 'Pinn-
wand' (5 mal). Hier sei angemerkt, dass der Red.-
Hinweis, dass es sich bei der 'Pinnwand' um kosten-
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lose Kleinanzeigen handelt ernst gemeint ist. Die 
Redaktion freut sich, wenn ���� auch auf diese Weise 
durch die Dorfbevölkerung genutzt wird. 
Ganz herzlich bedanken möchten sich die Herausge-
ber auch beim Förderverein Dedinghausen e.V. und 
bei Herrn Hammer, die uns beim Kauf einer neuen 
Kamera unterstützten. 
Das deutliche Einnahmeminus in Höhe von 433,25 € 
bei den „Verkaufserlösen“ resultiert aus dem 
Umstand, dass wir 2009 verbrauchte Farbbehälter, 
zurückgaben. Dieser Posten entfiel 2010. 

 

Zur Ausgabenseite  
des ����-Geschäftsberichtes 

 

2009 führte ���� farbige Titel- und Rückseiten ein. 
Seitdem wissen wir, dass das teuer ist! 
Im „normalen Druckbetrieb“, also im sog. „Kernbe-
reich“ von ���� (vergl. die ersten drei Ausgabepositi-
onen) stiegen vor Jahresfrist die Kosten um 144,3 %!  
Im „Geschäftsjahr 2010“ konnten wir durch Erfah-
rung und Einsparungen die Kosten um 770,37 € 
reduzieren – von 8.860,72€ auf 8.090,35€ (= - 8,7%). 
Von dieser Summe gehen 4.663,17€ (= 57,6%) auf 
das Konto der farbigen Titel-, Mittel- und Rück-
seiten! 2010 waren das wie 2009  26 Seiten.  
In erster Linie erklärt sich der Kostenrückgang mit 
einer reduzierten Seitenzahl. Im Jahre 2010 
veröffentlichte ���� 92 Seiten weniger als im Jahre 
2009. Das waren -10%! 
Die Ausgaben für unsere „Aktionen“ stiegen um 

33,83 €. Das lag auch daran, dass wir erstmals für 
Subdommaine (KF, BW, TTV, Musikfreunde) Son-
derzahlungen leisten mussten. Das lag aber auch 
daran, dass wir höhere Ausgaben beim Six-Match-
Team-Cup hatten. 
Die Kosten für den Red.-Bedarf stiegen nach Redu-
zierungen in den letzten Jahren wieder an. Hierbei 
handelt es sich um Ausgaben für Dinge, die wir zur 
redaktionellen Arbeit (Papier, Kopien, Toner, Heft-
klammern, Tintenpatronen,...) benötigen.  
Nachdem unsere Kamera am Schützenfestsamstag-
abend einen Defekt hatte und in der Redaktion 
„Panik“ ausbrach, wollten wir dies in Zukunft ver-
meiden und schafften uns eine neue an. 
Die Anschaffungskosten in Höhe von 810,91€ 
wurden, wie schon erwähnt durch 700,-€ Extraspen-
den fast vollständig gedeckt. 
2009 riss der Ersatz für das defekte Netzteil des 
Druckers ein großes Loch in unseren Etat. 2010 stand 
„nur“ eine normale Wartung des Druckers an. 
Die Posten "Spesen", "Versand", "Kontoführung" 
und "Geschenke" blieben unverändert. Die Steige-
rung um 15 Euro-Cent ist da völlig irrelevant. 
Unter Spesen fallen Ausgaben für Getränke beim 
Heften und fürs Einlagern von Papier. Versandkosten 
entstehen zurzeit für 23 Personen, die ���� per Post 
zugesandt bekommen. "Geschenke" verteilte ���� im 
letzten Jahr aus folgenden Anlässen: 50 Jahre Blau-
Weiß sowie ein Krankenbesuch und eine Goldhoch-
zeit bei ���� -Helfern. 
Per Saldo ergibt sich für 2010 ein Verlust von 177,47 

€. Der ist durch Rücklagen gedeckt und 
hinnehmbar. 
 

Herausgeber und Redakteure von ���� 
schauen erwartungsvoll ins Jahr 2011. 
Begleiten und unterstützen Sie uns so wie 
2010, dann wird das kommende Jahr so gut 
wie die vergangenen. 
 

���������
 

 

(HWW) Die Tabellen links (Tab.1 und 2) 
lassen erahnen, dass die Redaktion, Drucker 

und Verteiler von ���� im Jahre 2010 mit der 
Herausgabe auch von 11 Ausgaben und einem 
Kalender wieder viel Arbeit hatten. Wie viel 
Freizeit dabei „draufging“ ist nicht festgehalten 
worden – wenig war es auf keinen Fall. 
In den 11 Ausgaben veröffentlichten wir 828 
Seiten Dorfgeschichte und Informationen für 
Dedinghausen, 92 Seiten weniger als 2009. 

 
 

 

���� - Arbeitsbericht 
2010 
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Hinzu kam der Jahreskalender mit 4 Seiten. Somit 

konnten wir 2010  832 (DIN A 4)-Seiten (2009: 924) 

im Dorf zustellen.  
Um diese 832 Seiten zustellen zu können, mussten 

sie beschrieben, gestaltet und bedruckt werden. Die 

Auflage fiel leicht von durchschnittlich 816 auf 808 

Exemplare. Rechnet man die Andrucke hinzu, so 

mussten 172.200 A3-Blätter bedruckt, gefalzt und 

zusammengelegt werden. Das ist allein durch die 

Redaktion nicht zu schaffen. Dazu benötigten wir 

wieder viele freiwillige Helfer/innen. Aber dazu 
später. 

Lassen wir bei der weiteren Betrachtung den Kalen-

der außer Acht. Festzustellen sind dann erneut leicht 

verschobene inhaltliche Akzente (s.Tab.2). 

 

 
 

Inhaltliche Analyse 
 

Mit insgesamt 1257 Beiträgen (2009: 1278) in den 

11 Ausgaben haben wir Ihnen im vergangenen Jahr 

wieder viel aus und über unser Dorf vermitteln 
können. 

Der Vergleich zwischen 2010 und 2009 zeigt 18 ½ 

Seiten weniger aber 1 Artikel mehr ‘Aktuelle 

Berichte’. Die Ursache: Die Artikel waren kürzer 

obwohl sie mehr Bilder hatten (945 Bilder; + 66). 

Der Trend ist in (fast) allen Rubriken in etwa gleich. 

Bei den ‘Meinungen’ gab es eine ähnliche Ent-

wicklung. Die Artikelanzahl fiel hier um 16 und die 

Seitenzahl fiel gar um 21 Seiten. Vor allem waren es 

weniger "Briefe aus Berlin, - dem Europäischen Par-
lament, dem Landtag, dem Rathaus und dem 

Kreishaus". Mit dieser Rubrik versucht ���� an der 

politischen Willensbildung durch direkte Information 
mitzuwirken. Auf 15 Seiten (- 18 ¼) veröffentlichten 

wir 26 Briefe (- 17) von Abgeordneten aus unserer  
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Region. Unser Bestreben 

diese Veröffentlichungen 

parteipolitisch ausgewo-
gen zu gestalten, gelang 

uns 2010 nicht ganz. Der 

kleinen Tabelle rechts ist 

zu entnehmen welche Briefe wir veröffentlichten.  

Die Redaktion ist sehr an einer regen Diskussion mit und unter unseren 
Lesern/innen interessiert. Die Leserbriefzahl ist zwar gestiegen (von 18 auf 

29), aber dazu wurden auch Weihnacht- und Neujahrsgrüße gezählt. Des-

halb könnten es auch noch mehr sein – so hoffen wir für 2011! 

Der OV meldete sich nur dreimal zu Wort. 2007 tat er das noch fünfmal – 

allerdings 2009 nur einmal. Mit 6 Kommentaren (4 weniger als 2009) ver-
suchte die Redaktion die dörfliche Diskussion anzuregen. Unser satirischer 

„Gastarbeiter“ Urmel meldete sich wie 2009 5 Mal zu Wort. 2009 konnte 

man auch 5 Interviews lesen. In den letzten 11 Ausgaben gab es nur eins. 

Der Bereich ‘Nachrichten * Termine’ nahm leicht zu. Bei Kleinanzeigen 

auf der Pinnwand gab es eine ¾ Seite und 8 Anzeigen mehr als 2009. 

Im letzten Jahr nutzten 30 Vereine bzw. Gruppierungen ����. Das waren 2 

mehr als 2009. Eigentlich waren es sogar 34 Vereine bzw. Gruppierungen, 

da die Kolpingjugend, die Jungen Familien der Kindergarten und der SC 
DJK Lippstadt nicht extra aufgeführt sind. 

Die ‘Vereinsbeiträge’ benötigten dabei 1 ¾ Seiten weniger als 2009. Die 

Anzahl stieg um 

1 auf 157. Aus 

der Tabelle 4 (r.) 
wird ersichtlich, 

in welcher Weise 

welcher der ins-

gesamt 2010 

nutzte. 
Es ist schön, dass 

dieser Bereich so 

gut genutzt wird, 

denn durch die 

Berichterstattung 
über Vereinsver-

anstaltungen ler-

nen wir uns in 

Dedinghausen 

besser kennen! Hier muss man wissen, dass sowohl in 
den "Aktuellen Berichten" wie auch unter den Sport-

berichten viel über das Dedinghauser Vereinsleben 

berichtet wurde. 

Der Bereich ‘Feuilleton’ schrumpft um knapp 30 

Seiten. Die Artikelzahl fiel um 9. 
Für den Rückgang war der Wegfall der Medientipps 

und nur eine Folge unserer Vereinsserie (2009 waren 

es 4) verantwortlich. 

Auch der ‘Sport-Teil’ von ���� schrumpfte. Wir 

veröffentlichten 13 Seiten und 6 Artikel weniger als 

2009. Dabei betraf der Rückgang alle vier für 
Dedinghausen wichtigen Sportarten: Fußball – 11 S.,  

TT – 4,75 S., Tennis – 3,5 S. und Bogensport – 9,5 

Seiten. Badminton- und diverse andere Sportberichte 

nahmen dagegen an Umfang zu. 

 CDU SPD FDP Gr. Linke BG 
Brüssel 4 3     

Berlin 3      

Düsseldorf 4 2 0 0   
Rathaus 0 1 0 0 0 2 

Kreishau s 0 0 0 0 0 0 

Summe 11 8 0 0 0 2 
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VIP's : Wichtige 

Personen - unsere 

freien, ehren-

amtlichen Mit-

arbeiter/innen 
 

Seit 1992 registrierte 

���� alle Mitarbeiter/ 

innen. Im Jahre 2010 
standen 907 Namen von 

196 verschiedenen Per-

sonen in den 11 Impres-

sen. Diese haben wir 

Ihnen eingangs bereits 
namentlich vorgestellt. 

Zum Vergleich die 

letzten 5 Jahre: 

2005 : 889 Namen / 169 

verschiedene Personen 
2006 : 829 Namen / 164 

verschiedene Personen 

2007 : 879 Namen / 187 

verschiedene Personen 

2008 : 823 Namen / 189 
verschiedene Personen 

2009 : 953 Namen / 213 

verschiedene Personen 
 

2010 standen 41 Perso-
nen in allen veröffent-

lichten Impressen. 58 

Personen hingegen standen in nur einem Impressum. 

(2009: 40 / 76) 

So waren durchschnittlich 82,5 Personen an jeder 
Ausgabe im letzten Jahr beteiligt (2009: 86,6). 
 

��������
�

Besonders erwähnt werden müssen unsere Verteiler/ 
innen. Ihnen gilt auch unser besonderer Dank.  

41 Dorfbewohner/innen verteilten 2010 regelmäßig 

zusammen im Dorf 8.888 Exemplare (2009: 8.976) 

unserer Dorfzeitung (incl. Postversand u.a.). Dabei 

sammelten sie von 1.958 Spendern 9.381,57 € ein 
(2009: 1.926 Spender spendeten zusammen 

9.261,22€). 

Danken möchten wir auch jenen unbekannten Hel-

fern/innen, die nicht namentlich erwähnt wurden. Sei 

es, dass jemand z.B. als Verteiler/in kurzfristig ein-
springt oder dass wir gar nicht wissen, wer ander-

weitig für ���� aktiv ist. 
 

��������
�

Zum 6.Mal haben wir im letzten Jahr die Helfer beim 

Zusammenlegen und Heften gezielt erfasst. 

Durchschnittlich waren 2010 18 Personen anwesend, 

2009 waren es 20,5 Personen. Dabei handelte es sich 

durchschnittlich um ... 

 2010 2009 2008 

����-Herausgeber/Redakteure 8,7 7,7 5,6 
Verteiler/innen 3,2 4,1 4,2 

Sonstige Helfer/innen 6,1 8,6 5,5 
 

Das Zusammenlegen und Heften einer ����-Ausgabe 

dauert im Schnitt gut zwei Stunden. Setzt man 

einmal eine Stunde ehrenamtliche Tätigkeit mit 20,-€ 
an, so ergibt sich allein für das Zusammenlegen und 

Heften von ���� für 2010 ein Betrag von knapp 

8.000,-€, die bei diesen Anlass in die Dorfgemein-
schaft investiert wurden. 
 

��������
�
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Die Erfahrung ist wie eine Laterne im 
Rücken; sie beleuchtet stets nur das Stück 

Weg, das wir bereits hinter uns haben. 
 

Konfuzius 
(vermutlich von 551 bis 479 v.Chr.) 

chinesischer Philosoph 
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Über 13 Jahre ���������	�AB��C�DEA�FFCC�����	�AB��C�DEA�FFCC�����	�AB��C�DEA�FFCC�����	�AB��C�DEA�FFCCim Netz 
 

(RC) Bei ������	�AB��C�DEA�FFC��F���  wurden 2010 nur wenige Änderungen vorgenommen. Ein bereits seit 
langem angedachte Überarbeitung des Layouts wurde mal wieder verschoben. Aber einige Neuerungen sind 
z.Zt. in der Vorbereitung und können hoffentlich in nächster Zeit verwirklicht werden.  
Im Jahre 2010 wurden zwei neue selbstständige Subdomains eingerichtet. Gegen einen kleinen zusätzlichen 
Betrag sind jetzt auch die Kolpingsfamilie und die Musikfreunde „Spontan & Ungezwungen“ über 
������	�AB��C�DEA�FFC��F���   von den Servern des Patriot Onlinedienstes abrufbar.  
������	�AB��C �DEA�FFC ��F���   bietet seit einiger Zeit einen kleinen Teil der gedruckten Zeitung im pdf – 
Format an. Der große Statistiker der Redaktion Heinz-W. Wellner (HWW) hat sich die Mühe gemacht und 
einen Überblick zusammengestellt.  
 

 
 

 

 

 

Fr., 28.01. 17 Uhr: 
Zusammengelegen der Februar-Ausgabe ���� 427 im 
Gasthof Kehl. Wir bitten um Mithilfe. 
 

Sa., 29.01.2011: 
���� 427, die Februar-Ausgabe erscheint. 
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Screenshot vom 19.12.2010 

 

Redaktionstermine: 
 

So., 23.01., 18 Uhr: 
Redaktionsschluss  
für die Februar-Ausgabe (���� 427) 
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����, wer ist das, wer macht das? 
 

(HWW) 2010 gab es einige Veränderungen im ����-Gefüge. Aus der folgenden Übersicht sind die verantwort-
lichen Herausgeber, Redakteure und freien Mitarbeiter ersichtlich: 
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